
Datenschutzordnung​
des Vereins „Vollton – der Chor“ 

1. Fassung mit Beschluss vom 30.04.2026 

 
​
​
 

1. Gesetzliche Grundlagen 

Im Verein werden personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet und genutzt, sowohl unter 
Verwendung von automatisierten Datenverarbeitungsanlagen als auch in manueller Dokumentation. 
Der Verein unterliegt damit den Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG „neu“) sowie 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 

Eine Datennutzung ist nur zulässig, sofern es eine Vorschrift des BDSG, der DSGVO oder eine 
sonstige Rechtsvorschrift erlaubt oder die/der Betroffene eingewilligt hat. Die grundsätzliche 
Zulässigkeit einer Datennutzung ergibt sich für den Verein aus § 28 (1) BDSG sowie aus Artikel 6 
Ziffer 1 (b) DSGVO. 

Die Nutzung weiterer personenbezogener Daten, die über die notwendigen Daten zur 
Vertragserfüllung hinausgehen, ist nur mit Einwilligung der/des Betroffenen zulässig (§4 BDSG Ziffer 
1 sowie Artikel 6 Ziffer 1 (a) DSGVO). 

Hierzu wird in einer datenschutzrechtlichen Belehrung dargestellt, welche Daten der Verein zu 
welchem Zweck erhebt, welche Angaben freiwillig sind sowie in welchem Umfang die erhobenen 
Daten durch Funktionstragende des Vereins oder zur Übermittlung an Dritte genutzt werden. 

Einwilligungen für die Datennutzung durch den Verein können durch die/den Betroffenen widerrufen 
werden. 
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2. Erhebung personenbezogener Daten durch den Verein 

2.1 Erhebung von Daten der Mitglieder 

1. Folgende Daten sind notwendige Daten zur Verfolgung der Vereinsziele und zur Betreuung und 
Verwaltung der Mitglieder: 

​ a) Name​
​ b) Postalische Anschrift​
​ c) Telefonnummer und/oder Handy​
​ d) E-Mail-Adresse​
​ e) Bankverbindungsdaten (IBAN, Kreditinstitut)​
​ f) bei aktiven Mitgliedern: Funktion im Chor (inkl. Stimmlage)​
​ g) bei aktiven Mitgliedern: Anwesenheit bei Proben 

2. Alle weiteren Daten, die vom Verein im Rahmen der Aufnahme als Mitglied, der Anmeldung zu 
Veranstaltungen oder sonstigen Datenerhebungen erfolgen, sind freiwillig. Hierauf wird bei Erhebung 
der Daten hingewiesen. 

Zu den freiwilligen Daten im Rahmen der Verwirklichung der Vereinsziele sowie der Verwaltung und 
Betreuung der Mitglieder gehören in nicht abschließender Aufzählung unter anderem: 

Erklärungen zu Urheberrechten und Rechten am eigenen Bild, Chor-/Orchestererfahrung, 
Verpflegungswünsche bei Probenfahrten. 

2.2 Erhebung von Daten Dritter 

Der Verein erhebt Daten von anderen Personen als von eigenen Mitgliedern (z. B. Lieferant/innen, 
Besuchenden, Teilnehmenden an Veranstaltungen), soweit dies für berechtigte Interessen des Vereins 
notwendig ist und keine besonderen Schutzbedürfnisse der betroffenen Personen bestehen. 

2.3 Erhebung von Personaldaten der Funktionstragenden des Vereins 

Der Verein erhebt und nutzt personenbezogene Daten von Vorstandsmitgliedern, Kassenprüfenden 
sowie weiteren Funktionstragenden des Vereins, soweit diese Daten für die Verwirklichung der 
Vereinsziele, die Betreuung von Mitgliedern sowie die Verwaltung des Vereins notwendig sind. 

2.4 Erhebung von Daten von Besuchenden des Internetauftrittes des Vereins 

Sofern der Verein personenbezogene Daten über die Internetseite des Vereins erhebt oder verarbeitet, 
wird dies in gesonderten Datenschutzhinweisen dargelegt, welche online auf der Webseite öffentlich 
zugänglich sein müssen. 

​
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3. Speicherung personenbezogener Daten 

3.1 Technische und organisatorische Maßnahmen 

Der Verein trifft Maßnahmen nach Stand der Technik, um die Sicherheit personenbezogener Daten in 
automatisierten Datenverarbeitungssystemen sowie manuellen Dokumenten zu gewährleisten. Hierzu 
gehören: 

●​ Zugangskontrolle und Beschränkung zu den Datenverarbeitungssystemen (online / offline) 
über Benutzername und Passwort; 

●​ verschlüsselte Übertragung bei der Datenerhebung über Onlineformulare (https://); 
●​ verschlüsselte Übertragung bei der Bearbeitung, Speicherung und Nutzung in einem 

Online-Datenverarbeitungssystem (https://); 
●​ verschlüsselte Kommunikation über Mail-Accounts des Vereins (SSL/TLS) sowie 

ausgewählte Messengerdienste mit „E2E“-Verschlüsselung (= Ende-zu-Ende); 
●​ Zugangskontrolle und Beschränkung zu manuellen Dokumenten; 
●​ Versand von E-Mails an mehrere Empfänger/innen nur über „BCC“ (= Blind Carbon Copy), 

sofern es sich dabei nicht ausschließlich um vereinsinterne Empfänger handelt. 

3.2 Datenverarbeitung im Auftrag 

Erfolgt die Erhebung und Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch Dritte, so schließt der 
Verein mit diesen einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung ab. Betroffene haben das Recht, den Inhalt 
des Vertrages einzusehen. 

 

4. Nutzung von personenbezogenen Daten 

4.1 Nutzung von Mitgliederdaten 

Der Verein erhebt Daten ausschließlich für den Zweck der Verfolgung eigener Vereinsziele und zur 
Mitgliederbetreuung und -verwaltung. 

4.2 Nutzung von Daten Dritter 

Daten Dritter werden ausschließlich genutzt, soweit dies für die Verfolgung eigener Vereinsziele 
notwendig ist. Hierbei beschränkt sich die Nutzung auf diejenigen Zwecke, für die der Verein Daten 
erhoben oder erhalten hat. 

4.3 Nutzung der Daten des Vereins für Spendenaufrufe und Werbung 

Der Verein nutzt die Daten seiner Mitglieder nur für Spendenaufrufe und Werbung zur Erreichung der 
eigenen Ziele des Vereins. Die Nutzung von Mitgliederdaten für die Werbung Dritter, beispielsweise 
von Angehörigen von Mitgliedern, erfolgt nur auf freiwilliger Basis und nach ausdrücklicher 
Zustimmung der Mitglieder. 
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5. Verarbeitung personenbezogener Daten und Übermittlung 

5.1 Datenübermittlung an Mitglieder 

1. Aktive Mitglieder haben, mit Ausnahme der Funktionstragenden des Vereins, ausschließlich Zugriff 
auf folgende personenbezogene Daten anderer Mitglieder: 

a) Name​
​ b) E-Mail-Adresse​
​ c) Telefonnummer und/oder Handy​
​ d) Funktion im Verein (inkl. Stimmlage) 

Fördermitglieder und Ehrenmitglieder haben von Seiten des Vereins grundsätzlich keinen Zugriff auf 
diese Daten. 

2. Soweit im Einzelfall für die Organisation von Veranstaltungen, für Proben, die Gestaltung des 
Vereinslebens oder zur Erreichung der satzungsmäßigen Ziele des Vereins notwendig, können jedoch 
Kontaktdaten in notwendigem Umfang an einzelne Mitglieder herausgegeben werden, ohne dass diese 
Funktionstragende sind, soweit die jeweils Betroffenen dem zustimmen. 

5.2 Bekanntgabe zur Wahrnehmung satzungsmäßiger Mitgliederrechte 

Nach §11 Abs. 2 der Satzung ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 
ein Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe beantragt.​
Zur Wahrnehmung dieses Rechtes kann es erforderlich sein, die Kontaktdaten (postalische Anschrift, 
E-Mail) aller Vereinsmitglieder an die/den Initiator/in herauszugeben. Hierbei muss diese/r jedoch 
versichern, die Kontaktdaten ausschließlich für den Zweck der Beantragung einer außerordentlichen 
Versammlung zu nutzen. 

5.3 Datenübermittlung an Dachverbände und andere Vereine 

Personenbezogene Daten der eigenen Mitglieder dürfen an andere Vereine nur übermittelt werden, 
soweit diese dort benötigt werden, um die Vereinsziele des eigenen Vereins oder des anderen Vereins 
zu verwirklichen, beispielsweise bei der Teilnahme von Mitgliedern an Veranstaltungen anderer 
Vereine. Notwendige personenbezogene Daten werden auch zur Wahrung des Versicherungsschutzes 
für die Mitglieder sowie zur Erlangung von Zuwendungen zur Verwirklichung des Vereinszwecks 
übermittelt. 

5.4 Datenübermittlung an Sponsor/innen und Firmen zu Werbezwecken 

Eine Datenübermittlung an Sponsor/innen und Firmen zu Werbezwecken findet nicht statt. Über 
Ausnahmen entscheidet die Mitgliederversammlung. 

5.5 Veröffentlichungen im Internet 

1. Im Internet (Homepage & soziale Netzwerke) werden von Vorstandsmitgliedern und 
Funktionstragenden der Vor- und Zuname veröffentlicht. Zur Kommunikation mit Funktionstragenden 
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werden vereinseigene E-Mail-Adressen bereitgestellt, deren Postfachinhalte über die für die 
Datenverarbeitung verantwortliche Person an die jeweiligen Funktionstragenden weitergeleitet 
werden. Weitergehende personenbezogene Daten (Vita) der Funktionstragenden werden nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung im Internet veröffentlicht. 

2. Die Veröffentlichung von Einzelfotos erfolgt nur, soweit das Mitglied dem ausdrücklich zustimmt. 
Eine entsprechende Abfrage erfolgt bereits mit dem Aufnahmeantrag. Jedem Mitglied steht das Recht 
zu, diese Erlaubnis zur Veröffentlichung für den Einzelfall oder insgesamt zu widerrufen. Hierfür wird 
auf der Homepage des Vereins ein entsprechendes Formular zur Verfügung gestellt.​
Ausnahmen gelten für Gruppenfotos von Veranstaltungen und Konzerten. 

5.6 Personenbezogene Auskünfte an die Presse und andere Massenmedien 

1. Pressemitteilungen und Auskünfte gehören zur normalen Öffentlichkeitsarbeit eines Vereins. 
Personenbezogene Daten werden in diesem Rahmen nur dann veröffentlicht, wenn es sich um einen 
Bericht über eine ohnehin öffentliche Veranstaltung handelt und schutzwürdige Interessen der 
Mitglieder dem nicht entgegenstehen. 

2. Eine Datenübermittlung zum Zwecke der Wahlwerbung findet nicht statt. 

5.7 Übermittlung an öffentliche Stellen 

Verlangen öffentliche Stellen im Rahmen der Nachweisführung der ordnungsgemäßen Verwendung 
von Zuwendungen die Vorlage von Listen mit Namen der Betroffenen, ist der Verein zur Übermittlung 
entsprechender notwendiger Daten berechtigt. 

5.8 Kreis der Zugriffsberechtigten auf Daten 

1. Die Mitglieder des Vorstands und – sofern vorhanden – die für die Datenverarbeitung 
verantwortliche Person erhalten vollen Zugriff auf die persönlichen Daten inklusive der Ergänzung, 
Änderung und Löschung von Daten. 

2. Der/die Schatzmeister/in erhält Zugriff auf die Adressdaten sowie die für die Beitragsberechnung 
erforderlichen Daten.​
​
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6. Berichtigung, Löschung und Sperrung von Daten 

6.1 Umsetzung rechtlicher Vorgaben 

1. Das Verfahren zur Berichtigung, Löschung und Sperrung von Daten richtet sich nach §35 BDSG  
bzw. Art. 16 und 17 DSGVO. 

2. Personenbezogene Daten sind zu berichtigen, wenn diese unrichtig sind. 

3. Personenbezogene Daten müssen gelöscht werden, wenn: 

●​ ihre Speicherung unzulässig ist; 
●​ die Kenntnis der Daten zur des Zwecks der Speicherung nicht mehr notwendig ist; 
●​ der Sachverhalt, zu dem die Daten gespeichert wurden, erledigt ist und seit Entstehung des 

Grundes der Datenerhebung mehr als 3 Jahre vergangen sind; 
●​ Betroffene dies verlangen; 
●​ keine gesetzlichen Aufbewahrungsfristen einer Löschung entgegenstehen. 

4. Anstelle der Löschung sind personenbezogene Daten für die weitere Verarbeitung zu sperren, wenn 
für Sachverhalte, für die diese Daten erhoben wurden, besondere Aufbewahrungsfristen gelten. Dies 
betrifft in nicht abschließender Aufzählung: Geschäftsbriefe, Buchungsbelege und 
Verwendungsnachweise in Zusammenhang mit öffentlicher Förderung.​
Gleiches trifft zu, wenn die personenbezogenen Daten Bestandteil rechtlicher Ansprüche für oder 
gegen den Verein sind. 

5. Beim Ausscheiden oder Wechseln von Funktionstragenden wird sichergestellt, dass sämtliche 
Mitgliederdaten entweder ordnungsgemäß gelöscht oder an eine andere zuständige Person des Vereins 
übergeben werden und keine Kopien und Dateien und auch keine Zugriffsberechtigungen beim 
bisherigen Funktionstragenden verbleiben. 
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7. Organisatorisches 

7.1 Bestellung einer/s externen Datenschutzbeauftragten 

Zum Zeitpunkt der letzten Bearbeitung dieser Datenschutzordnung stellt der Vorstand fest, dass: 

●​ weniger als zehn Personen mit der automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten 
beschäftigt sind (oder in absehbarer Zukunft sein werden); 

●​ die notwendigen Daten zur Mitgliederverwaltung keine „sensiblen Daten“ enthalten; 
●​ „sensible Daten“ nur aufgrund vorheriger Einverständniserklärung der Mitglieder freiwillig 

erfasst werden; 
●​ personenbezogene Daten nicht zum Zweck geschäftsmäßiger Übermittlung dienen 

(Datenhandel). 

Somit liegt bisher keine gesetzliche Verpflichtung vor, eine/n Datenschutzbeauftragte/n zu bestellen. 
Der Vereinsvorstand kümmert sich daher selbst um die Einhaltung des Datenschutzes durch den 
Verein. 

7.2 Verpflichtung auf Wahrung des Datengeheimnisses 

Alle Personen, die Zugang zu Mitgliederdaten haben, werden mit Übernahme ihrer Funktion auf die 
Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet. 

7.3 Inkrafttreten 

Diese Datenschutzordnung wurde durch den Vereinsvorstand am 30.04.2026 beschlossen und tritt mit 
Bekanntgabe an die Mitglieder in Kraft. 
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